
amsImrer reis blau.
UT 48. l87g,«·»·

Donnerstag, den 27. T2,1(ovember.

Amtliche Bckanntmacl)nngen.
-W IRS] Breslau, den 7. November 1879.

PvltzeiiVekotdnnng, bete. den Verkauf und die Anfbewahrnng von Gästen.
Auf Grund des § 76 der Provinzial-Ordnung vom 29. Juni 1875 und des Gesetzes über

die Polizei:Verwaltung vom 11. März 1850 wird unter Zustimmung des Provinzialraths der § I
der Polizei-Verordnung, betreffend den Verkauf und die Aufbewahrung von Giften, dahin abgeändert,
daß an Stelle der Schlußworte:

,,Scitens der zuständigen Polizeibehörde (die Polizeiverwalter in den Städten und die
Amtsvorsteher in den Kreisen) erhalten haben.«

gesetzt wird:
,,Seitens des zuständigen Kreis- (Stadt-) Ausschusses erhalten haben.«

Der Ober-Präsident von Schlesien. gez. von Seydewitz.
Namslau, den 21. November 1879.

Borftehende abändernde Polizei-Verordnung wird unter Hinweis auf die im Kreisblatt
No. 44 pro 1879 sub. lfdr. No. 362 veröffentlichten Polizei-Verordnung vom 30. September er.
publieirt.
Regierung Breslau.
«-I» VIII] Breslau, den 5. November 1879.

Aus den über die Ausführung des Gesetzes betreffend die Unterbringnng vcrwahrloster
Kinder vom 13. März 1878 erstatteten Berichten haben wir ersehn, daß von der daselbst einge-
räumten Befugniß vorläufig noch gar kein Gebrauch oder wenigstens ein sehr sparfamer Gebrauch
gemacht worden ist.

Mit Riicksicht auf die allgemeinen be ründeten Klagen über die bestehende und zunehmendenaturgemäß auch auf die Kinder sich erstrec?ende Verwilderung und Verwahrlosung der niederen
Volksklassen kann nicht wohl angenommen werden, daß es an Kindern, welche nach dem gedachten
Gesetz sich zur Unterbringung eignen, fehlt, sondern die Vern1uthung liegt nahe, daß die nach der
Jnstruction vom 14. Juni v. J. zur Ausführung des Gesetzes in Anspruch genommenen Organe
sich bisher nicht mit dem nöthigen Eifer der Sache angenommen haben.

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.
Jn Vertretung: gez. Ziegert.

An sämmtliche Herren Landräthe und den Königlichen Polizei-Präsidenten hier. l. D. I1l. 15191.
Namslau, den 12. November 1879.

Vorstehenden Auszug aus dem Rescripte der Köaiglichen Regierung zu Vreslau vom 5.
d. Mts theile ich den Polizeibehörden des Kreises mit dem Veranlassen mit, mit Rücksicht auf die
außerordentliche Wichtigkeit des Gegenstandes in geeigneter Weise kräftig dahin zu wirken, daß das
Vertftändniß und Interesse für die Sache in den interessirten Kreisen geweckt und lebendig erhalten
wir .

Auf dem platten Lande, werden namentlich die Lehrer, Geistlichen und Amtsvorsteher zu-
sammen wirken müssen, um die Kinder, auf welche das Gesetz, Anordnung findet, ausfindig zu machen
und deren vorschriftsmäßige Unterbringung durchzusetzen.
-M VIII! Namslau, den 24. November 1879.

Im Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 6. November er. »die Klasfensteuer-
Vcranlagung für das Etatsjahr 1880J81« betreffend, theile ich den Klassensteuer-Veranlagnngsbehörden
des Kreises nachstehend die Termine mit, an welchen eine vorlc·infige Prüfung der Einkommens-
Nachweisungen stattfinden wird. Zu diesen Terminen haben sich die Gemeinde-Vorsteher und die
Gemeindeschreibcr mit den ihnen theilweise zngegangenen Einkonnnens-Nachweisungen pro 1879X80
in meinem Vurean pünktlich einznfinden, und zwar täglich früh 9 Uhr.
Freitag den 5. December: Altstadt, Bachowitz, Bankwitz, Belmsdorf, Böhmwitz, Vrzezinke, Bnchels-

dorf, Vntschkau, Charlottenthal.
Sonnabend den 6. December: Creuzendorf, Darunter, Damnig, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz,

Eckc1·«5-dorf, Eisdorf, Ellguth. « «
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Montag den S. December: Erdmannsdorf, Friedrichsberg, Giesdorf, Glausche, Grambschütz, Grodth,
Gühlchen, Haugendors.

Dienstag den 9. December: Hennersdors, Herzberg, Hönigern, Jacobsdorf, Jauchendorf, Johanns-
dors, Kaulwitz, Krickau, Lankau.

Mittwoch den l0. December: Lorzendorf, Deutsch-Marchwitz, Poln.-Marchwitz, Neu-Mc»-chwitz,
Wind.-Marchwitz, Michelsdors, Minkowskh, Miihlchen, Nassadel.

Donnerstag den II. December: Noldau, Niefe, L-bischau, Paul-sdorf, Polkowitz, Proschau, Reichen,
Saabe, Schadegur.

Freitag den l2. December: Schmograu, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelwitz, Seorischau, Sophien-
thal, Städtel, Steinersdors.

Sonnabend den I3. December: Sterzendorf, Streblitz, Wallendorf, Wilkau.
Sollteu die Einkommens-Nact:weisungen mehrerer Ortschaften von einem und demselben

Gemeindeschreiber aufgestellt sein, so erfolgt die Revision dieser Nachweisungen schon am ersten Tage
der Anwesenheit des Gemeindeschreibers, welcher sich in diesem Falle mit den betreffenden Gemeinde-
Vorstehern in Verbindung zu setzen hat.

Hierbei bemerke «ich ausdrücklich, daß die neu gefertigten Einkommens-Nuchweisungen und
Seelenlisten nicht etwa erst im Revisionstermin mit hierher zu bringen sind, sondern vielmehr bis
I. December, bei Vermeidung der kostenpflichtigen Abholuug, hierher eiuzuseuden sind.
--G Mist » « · » Namslau, den 25. November 1879.
· Nachstehend namentl1ch aufgesuhrte Empsangsberecht1gte von Jmpfprämien pro I879 haben

diese Beträge noch nicht abgehoben.
I. Aus Stadt Namslau»: Vuchbinder Häsler I M., Arbeiter Jaros I M., Dienstmädchen Burok I M.
2. Aus W1nh;s9gka1rclz;?vttz: Knecht Paprotzkh I M., Jnlieger Muisch I M., Stellmacher Wood-

n1o r .
Z. Aus Wilkau: Freisteller Kuhnert I M.
4. Aus Altstadt: StelIenbesitzer Neumann I M.
5. Aus Simmelwitz: Stellmacher Lubinski I M.
6. Aus Strehlitz: Zimmermann Janneck I M.
7. Aus Bankwitz: Hoseknechl Stock I M., Hofeknecht Czekalla I M., Bäcker Waschek I M.
8. Aus Schwirtz: Maria Czekalla I M., Schneider Kulas I M., Johanna Gawlitta I M., Hofe-

knecht Twardawa I M.
9. Aus Sgrgsel:kau: IFagelöhner Christian Malick I M., Kesselheitzer Ariwald I M., Hoseknecht

S a rt I .
I0. Aus Dammer: Maria Faltin I M., Stellmacher Stock I M., Freigärtner Hannussek I M.,

Jnlieger Skowronneck I M.
II. Aus Sgorfellitz: Hofeknecht Mathes Smurawa I M.
I2. Aus Creutzendorf: Jnlieger Johann Remitz I M., Jnlieger Gottfried Herrmann I M.
I3. Aus Groß-Butschkau: Schmied Christian Neumann I M.
I3. Aus Cbarlottenthal: Colonist Anton Liebner I M.
I
I6. Aus Klein·Butschkau: Vogt Gottlieb Maibaum I M.

. Aus Lorzendorf: Freigärtner Simon Schweda I M., Cinlieger Delakoritsch I M., Freigärtner
grzensk3tt1IMM., Schneider Franz Bauch I M., Jntieger Sarnowski I M., Hofeknecht

orzipe .
I7. Aus Schmogran: Stcllner Wilhelm Kopka I M., Stellner Johann Slotta I M., Stellner

Johann Wabnitz, Stellner Johann Stohau I M., Tagelöhner Gottlieb Wronna I M.
I8. Aus Droschkau: Stellner Carl Rademacher I M., E-tnlieger Heinrich O-uak I M., Stellner

M Wilhelm Siegmund I M., Stellner Johann Koschig I M.
Der Magistrat zu Namslau und die betreffenden Ortsvorstände werden ergebenst ersucht,

die genannten Empfangsberechtigten gefälligst anweisen zu wollen, die Prämienbeträge innerhalb
8 Tagen bei der unterzeichneten Kasse abzuheben.

Die K · C-ommunal Kasse H Richterrets- - . . . ·»
-I SICH) ·« C -«-«sz«   Nspamslau«, den 25. November 1879.

Der Amtsvorsteher Herr Tarnogrocki in Noldau hat die Führung der Geschäfte des Standes-
amtes Noldau übernommen, was hiermit bekannt gemacht wird.
-I 400J » Namslau, den I3. November 1879.

Der Freigärtner Christian Thunig in Gülchen ist zum Gemeinde-Exeeutor gewählt, bestätigt
und vereidet worden.

Der Königliche Landrath. Salice Cont-ssa.
E J -.  »  - - -  - « , l-

Allgemetner Anzetger.
Nothwendi er VerkaufDas der verwittweten Tischlermeister C2ristiane Posselt gebotenen Scupin gehörige

.Hausgrundstück No. 192 Stadt Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
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am 27. Januar 1880, Vormittags 10 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Amtsrichter in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. I, verkauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe
bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 240 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrist des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei I. während der Amtsstunden eingesehen
werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des

chl s1rt eils 1elden.Zus ag I h anzun
Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 28. Januar l880, Mittags

l2 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. I, von dem unterzeichneten Amtsrichter ver-
kündet werden.
H Namslau, den 3. November 1879. Königliches Amtsgericht II. Fränkel. -

"gBelian1itmachu1rg.
Die dem Häusler Joseph Radzieh zu Falkowitz gehörigen Grundstücke No. 82, 117,

201 und 284 Falkowitz, Oppelner Kreises, sollen im Wege der nothwendigen Subhastation meist-
bietend verkauft werden.

Die Grundstücke haben einen der Grundsteuer unterliegenden Gesammtflächeuinhalt von Z
.Hectar 25 Ar 70 Quadratmeter, wovon entfallen;

auf No. 82 Falkowitz � Hectar 54 Ar 40 Quadratmeter.
auf No. 117 Falkowitz 1 ,, 10 ,, � ,,
auf No. 201 Falkowitz � ,, 35 ,, 70 ,,
auf No. 284 Falkowitz 1 ,, 25 ,, 60 ,,

und es sind zur Grundsteuer veranlagt:
No. 82 Falkowitz mit 4 Mark 47 Pf.,
No. 117 Falkowitz mit 8 ,, 49 ,,
No. 201 Falkowitz mit 5 ,, 04 ,,
No. 284 Falkowitz mit 16 ,, 95 ,,

Reinertrag, und zur Gebäudesteuer No. 117 und 284 Falkowitz mit je 24 Mark Nutzungswerth,
während No. 82 und 201 Falkowitz zur Gebäudesteuer nicht veranlagt sind.

Die Ausziige aus den Steuerrollen, beglaubigte Abscl,riften der Grundbuchblätter und et-
waige Kaufbedingungen oder Taxen können in unserem Büreau täglich in den Dienststunden ein-
gesehen werden.

Zur Abgabe von Geboten wird ein Termin auf
den 19. December d. I. Vormittags 9 Uhr,

und zur Verkündigung des Urtels über die Ertheiluug des Zuschlags auf
den 20. December d. J. Vormittags 9 Uhr

im hiesigen Amtsgericht vor dem Unterzeichneten Richter auberaumt.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder andere zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-

tragung im Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werdenl;1ufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungstermine
anzume en.

Earlsruh QJS., den 9. October 1879. Königliches Amtsgericht.
- , - Der Snvl)aflationstia)tkr. von Hoden.

Orts-Statut
» z betreffend

die Erhebung des Biirgerrechtsgeldes in der Stadt Namslau.
Auf Grund des § 11 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 in Verbindung des § 6

des Gesetzes vom 14. Mai 1860 betreffend das städtische Einzugs-, Bürgerrechts- und Einkaufs-Feld wird mit Rüeksicht auf §5 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 nachstehende statutarische
estimmung für den Gemeindebezirk der Stadt Namslau erlassen.

§ l. Alle Personen, welche das hiesige Bürgerrecht erwerben (cfr. § 5 der Städteordnung
vom 31. Mai 1853 jedoch mit der Maßgabe, daß an Stelle des dort unter No. 4(1 festgesetzten
Klassenste11erbetrages von 4 Thlr. jährlich der Betrag von 6 Mk. tritt; cfr. § 9b der Novelle vom
25. Mai 18E;3 zum Klassensteuergesetz) haben bei dessen Erwerb, bevor ihre Aufnahme in die Stadt-
verordnetenl1sten erfolgen kann, eine Abgabe (Bürgerrechtsgeld) an die Stadthauptkasse zu entrichten.Z 2. Die Höhe des Bürgerrechtsgeldes wird auf 18 Mk. festgesetzt.

Z. Vefreit von dem Bürgerrechtsgelde sind:
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Personen, welche von Namslau verzogen sind, dorthin aber wieder zurückkehren, sobald sie
schon einmal das Bürgerrechtsgeld, beziehungsweise Hausstandsgeld in Namslau bezahlt haben;

2. die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die Lehrer und die Geistlichen, welche
gemäß dienstlicher Verpflichtung ihren Wohnsitz in der Stadt nehmen;

3. Militairpersonen, die zwölf Jahre im activen Dienststande sich befunden haben, bei der ersten
Niederlassung, sowie die iinter No. 2 genannten Personen bei der ersten Verlegung des Wohn-
fitzes nach ihrem Ausscheiden aus dem aktiven Dienste;
diejenigen Personen, welche das früher hier übliche Hausstandsgeld, an dessen Stelle das
Bürgerrechtsgeld tritt, gezahlt haben;
diejenigen Gewerbetreibenden, welche in Gemäßheit der Bestimmung im § 13 a1in. 2 der
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 auf Verlan en der Gemeindebehörde nach Ablauf von
drei Jahren nach begonnenem Gewerbebetriebe das Z3ürgerrecht erwerben, falls nicht bei ihnen
eine der übrigen Voraussetzungen für den Erwerb des Bürgerrechts, welche sub No. 4a, c, d
des § 5 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 aufgeführt sind, zutrifft.

Namslau, den 11. Juni 1879. »
Der Magistrat.

Vorstehendes von der Königlichen Regierung unterm 13. November c. genehmigte Ortsstatut
wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht.

Namslau, den 24. November 1879. D e r M a g ist r at.

Vcti«ifft die Erhebung von Jagdpachtgcldern.
Das Pachtgeld pro 1879X80 für die Jagd auf den 5 städtischen Jagdbezirken wird voml. bis u1t. Dezember d. J. in den repartirten Beträgen pro S;-ectar an die betreffenden Jnteresfenten

auf unserem Polizei-Amte ausgezahlt werden. Bemerkt wir , daß in Betreff des zweiten Jagdbe-
zirkes nur von den Gru1idstücken, welche auf der nördlichen Seite der Stadt liegen, die Jagdpacht-
gelder bei uns erhoben werden können. »

Von denjenigen, welche bis u1t. Dezember er. die Beträge nicht einfordern sollten, wird
angenommen, daß sie ihren Antheil der hiesigen Armenkaffe überlassen, und wird»derselbe ohne
Weiteres dahin abgegeben werden.

Namslau, den 24. November 1879. ; D e r M a g i st r a t.
Auf Grund des § 31 No. 9 al. 2 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10. Sep-

tember 1873 sind die von dem vereinigten Aelteften- und Repräsentanten-Collegium hiesiger evan-gelischen Gemeinde am 28. v. M. dechargirten Rechnun en der kirchlichen Kassen pro Januar 1878is u1t. März 1879, wie auch der von befagtem Eollqegio genehmigte Etat der in Rede stehenden
kirchlichen Kassen vom 15. bis incl. 29. d. M. im hiesigen magistratualifchen Bureau zur Einsicht
der Genieindeglieder ausgelegt, was hiermit bekannt gemacht wird.

Na1nslau, den 15. November 1879.
��»» Der evangelifel·)»e�Gemeinde-Kirchenrath. J. A.: Schwartz, Pastor. ;  ;

Unter Bezugnahme auf die von der Kanzel erlassene AUfforderung zur Anmeldung der
wahlberechtigten Mitglieder unserer Gemeinde für die bevorstehende Wahl der Gemeinde-Aeltesten
und Repräsentanten im Laufe dieses Monates wird hiermit bekannt gemacht, daß Wahlanmelde-
Zettel für solche Gemeindeglieder, die noch nicht angemeldet sind, bei dem Küster Herrn Kirsten
unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Namslau, den 15. November 1879.
Der evangelifche Gemeinde-Kirchenrath. J. A.: Schwartz.

l.

4.

5.

Als Anwalt bei dem Landgericht zu Oppeln
angestellt, mache ich darauf aufmerksam, daß ich
die Vertretung der Partheien in prozesfualischen
und allen andern Rechtsangelegenheiten nicht nur
bei dem gedachten Landgericht, sondern auch bei
allen Anitsgerichten des Oppelner, Gr.-Strehlitzer,
Lublinitzer, Rofenberger und Ereutzburger Kreises
übernehnie.

Oppeln, den 7. November 1879.

»».»:?«L!!k«k53- JI1s«z-Rath« -
Aiictioii. i

Sonntag» den 30. November NIittagi
1U·hr werden in der Jnspector-Wohnung zu Lankau

km at- Bcttkasten, Schkiwke, Tische, Stüh1e,»
Bt�k»kstkll1�!I- »2 Bri"ibtröge, 2 Pf(-rdegefchirre,
.Kleiduiigsstueke und verfchiedenes Hausgeråth,

gegen gleich baare· Zahlung versteigert.
per Yrivat�x7mctionator. Raßler.

Za« rzecznika przy sckdZie ziemskim w 0p01u
0brany, dajs»z do wiad0m0:åci, se do za,St9pstwa
str0n w pr0cesach i Zgl(zdym wszystkich innich
interes6w pra-wnych nie ty1k0 przy mia.n0wa,nym
skxdZie Ziemslcim, jak teå prZy s9«dach iirzizd0wych
ws2ystkich w 0p01skim, wielk0 Strze1eckim,
Lublynskim, 0leskim i I(1uczburskim p0wie6ie
g0t0wym jestem.

W 0p0lu, 7�L«�åL list0pa«da. 1879.
J011tI10, 1«a.c1ca sprawiec1liw0s6i.

Zu Z;-tadtverordneten
müssen wir solche Herren wählen, welche Kennt-
niß von Acker- und Wegebau, Forst- und
Banfachen 2c. haben, damit wir vorwärts kommen,
durch Ersparnisse das Communale fördern und
dadurch die Steuern sich am hiesigen Platze ver-
mindern. CI· I7«s8c«.
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Weife Sparsamkeit in der st-ådtifcheii Verwaltung im
Allgemeinen: El-) möglichste Einschränkung der Communal-
steuern- b) Verweigerung aller Ausgaben, die nicht durch
«Rothwendigkeit nnd berechtigte Anforderungen geboten find-
� das sind die Hauptbedingungen, zu denen sich die hier nachfolgend genannten, zu

Stadtverordneten
vorgeschlagenen Candidaten verpflichtet haben.

III. YWjijeil«UUg (z-is-i5kzeit :-ou 9�- 11 Zim-I

I. Herr Uhrmacher Wzionteck.
2. ,, Gerbereibefitzer Ruthe.
3. ,, Wattenfabrikant Land.

II- YWIHcil«UUg (gsqykzeit :-ou -.«11�-,12 3»iu):)-
1. Herr Kaufmann Röhricht. «
2. ,, Buchdruckereibesitzer Opitz.

I. «YWIl3etl7UUg (gsaoczest von -.12�12 Zum:
1. Herr Rechtsanwalt l)r. Landau.
2. ,, Steuerinspector Gadow.

PS«

Kreisschuleninspector T·engler.
,, Kaufmann W. Cohii.

Das gsa6lcomite.
Banke. Bermam1. W. Gehn. Franlce. E. Frey. Fuhi·n1ann. Gallwitz.

Giittlieh. A. B. Grimm. Aug. IIauseIiilii. G. Heine. E. Hoffmann. .Jäsel1l1e.
Ila.1esse. Icraker. Icrause. I(ri(-ice. I)r. Landen. Land. I«iebehensel1e!.
I«iedreelit. Müller. Nengel)iii1r. 0pitz. P0l1l, Seilermeister. .I0l1. R-sinke.

Ritter. B6l1rieht. II-iielcert, Schuhmachermeister. Dr. sei1upl1e. schenke. S(-l1eurieh.
A. selmei(ier. l). selmitzer. W. spät1iei1. �l�arteymi. Tit-ze. �1�0st. Weber.

Weiss. Wi1(1e. Wzi011teek.

Mein

IBekzwaaren�«i-Lager
em ehle ich zu den billi sten Preisen, u. A.:DZiuffs, schwarze, schon von 6 Mark a

Jltis von 18 Mark
Bisam von 9 Mark
Nerz von 27 Mark
Sc!zeitel-Affenvon 10 Mark

e von 9 Mark
eh und Reise Pelze

U-

an,
an,
an,
an,

L
l00 Dtzd. Tafchciitücher
in fein weiß Lein, Shirting, sowie bunte,
sind mir von einem Conkurs-Verwalter zum
schleunigen Verkauf übergeben worden; ich empfehle
diese als passende

Wisihiiachtsgefcheiike
zu Tax-Preisen.

Gleichzeitig empfehle mein gut fortirtes
Lager vonZ an,

D, « m e. ii.- P c1z L   DUffel-Schuhen.
werden gut sitzend bei mir angefertigt. , R» THISv-  Kürschner. E�·�����«" « Do-iiiinium il M .  »

g,·i-Miso»-s    sz 00(--·-IIZö««su
KOCH«-»Es, verkauft 10 Sack vorziigliche

bestes Hexru3itte1 gege:3R i» , Z U ckc c k C! c F U  c I U.
aller A?-cii,st: ?8gfiic,htsJ, gTi11tsi!kgHatl3tiiiSdlZahii- D0mjnjum Damm9r
sch»merzen,»Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder- lsUcht zum 1» Januar eine
reißån, Rucken- und Lendenweh. (»H.62250.Y Z«;n Packeten zu I M und halben zu b0 Pf bei

wilde, ApvIhkkei&#39;. welche der polnifchen Sprache mächtig ist.



�s�- 434 ����

« I

F- Das große Pelzwaaren-Lager T
»» XII. Eos«-«, z«Zürsctjiier ZkeslaIIJ I

Riiiz 35 parterre, l. und lI. Etage,
empfiehlt feine Herren- eh-, Reise-, Jagd- und Livree-Pelze, für Damen Geh-und Reise-Pclzmäntel nach den neuesten Euckens mit echt Li)oiier Seid(-iisammet, Seiden-
rip6, Wollrip·s und Stoffbezi"igeii. Große uswahl von Damen cl arnitnren in Zettel,Mord(-r, Netz, Jttis, F(-b, Bifani, L?-kunks und Sein-itetaffe; -Z-iiZs«äcke, Jagdmuffen,
Schlittende en und verschiede1ie Pelzmiitzen. Nerz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jucken von 18 Mk. an, Herr en-Geh- und Reisepelze von Riii. 75, Ia dmuffen undF-nszsäcke von 4.5(-) Rai. an, Damenpelze mit Besatz von 6() Mk. an, LFisam-, Feh-
und Scheitelasfen-Ninffen von M. 7.50 an, Jltis- nnd Nerzninsfen von 18 M. an,
iinitirte Sknnksninffen von 6 Mk. an, Kindergarnitnrcn von Z Mk. aii, Comtoir-,
Hans- und Jagd-Röcke von 3() Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichl)altiges Lager
mod;3rnker fHerren- und Damen-Pelzbezngstoffe, sowie fertiger Damenpelzbeziige
um er an .z Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten uiid reellsteii Be-

dienung geliefert. Umarbeitnngen uiid Niodernisirnngen von Pelzge entständenwerden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft find, bestens
besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne Speseiiberechnuiig portofrei zugesandt.
· Füchse, Marder, Jltis und Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
m Zahlung angenommen.

«) «. ) ) C I«

!,,- JOØ(-«, «ØkurIeiiner, J!-ire8kuu, Ring ZU.
. .. » � . . -

Geschafts-Verlegung.
Von jetzt ab befindet sich mein Geschäft in meinem von der Wittfrau Johanna Stelle,

Klosterstraße Nr. 11, erkauften Hause.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe

auch ferner bewahren zu wollen, welches ich mich stets bemühen werde zu rechtfertigen.

- - z  Hochachtungsvoll "«Dis-v-vie-skvk;oisskekDkiskssk«iEsesok Neige-k;ekvkvk;-is-Eise--o?okgs«k·isk· «� « ·« ·· ···· ««

Diesem Buche verdanken sehen viele Tausend S t c  o  a P h I e.
d B "b l) -. III It ! . . .i1uJss-P(-II?:I(9il:1scP(eetl1:(3l(-«t:ielchesschon.sei?  beabsichtige am 2« December cVO emcU

1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet UUketkichts-C-Ut·sUs in der
� I,«;s2kiI.«"2?T«k3»kt32«-I�.k.k«2?kk.skT�?kT?»i3I.IL1IdäT«ch Z?-T -«I7k0!·z("sOEU «Hk(�U097Up0kE

Orig·inalen abgedruckt und bieten sichere Ga- zU s3köffUCU- falls sich 9iUe gcUÜgeUdc AUzllhl
: A1sI);hFåtöisp3ä«;s»s01k;(;;vIF-r::siJ;«;U;O Theilnehmer finden sollte. Der ganze Cursuse e g -  « «

War» G P» gmtis v»sp»dt durch Man· wurde behufs grundlicher C-rlernung des Systems
So« m».zm.««, z» G»,szk,»z»»bzch z» einen Zeitraum von hocl)stens 30 Unterr1chts-
ThüringenundvielenanderenVuchhandcungen, Stunden in Anspruch nehmen und beträgt das
sowie dUtch HEXEN I!II"IItI l7l-II-El in » Honorar für denselben 10 Mark �-« (pi«aenunie�
NUM3lUU- , , runde oder Theilzahlnng) �.

ua.sqg no-i sung-.gag -»-,»z»Yg »» Anmeldnngen l)ier»zu»nehme ich bis incl.
i-me--okiokssk;sk«skis-sokisk;si;skioi;skisk seist-wie-so-gkiskisk;skiskisivns-spie- 29� November et- k0gIIch M1kk0gs VDU U

IOWLQll

HIS

bKQIKIQKDÆQskDkd
Augen e den.

a)fue.nsuabnv
III-I QIbQ0"WKIdviQI

II

ON

i - i " bis 1 Uhr « meiner Weh u �� Bh -
23eaelkun9en auf straße 8, I. :nentgegen u1id e:itl;1eizile ich 1dläkt)1Periifd

BcIUIUkUchcII, AUffätzc, dieser Zeit anch gern Auskunft über LehrmittelMakrone..kbrbe, »und den Cursus betreffende Fragäi.
Bienenkörlie, Torten, is Z»»rB;sprg»»»g s Hsz«��-THE-«T�s,�

Vcrfch« EIN 2c. r tüchtiger, branchbarer Dienstboten
werden "ederzeit prompt ausgeführt. «empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

· . M·t-kD«�tbtEi. t1oselnntz, is-»i-»-i-». Im« «;;T.;:;-.- .»s«;es»s.;xk;kP:;:JI«
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Gewehr-Niederlage.
Den geehrten Jagdfreunden mache die ergebene Anzeige, daß mir aiis der ersten Suhler

Gewehr-Fa rik eine Niederlage von genau angefchossenen »
doppetlaufigeii «,5iefaiicheuX-Zagdgewel)ren

mit guten Banddamaftläufen nebst»Zubehör, sowie » »
3sl·oöers «Eeschings nnd verfct)iedene Zllevokver

zum Verkauf übergeben worden sind,,welche ich zu billigste.n Preise empfehle.
�  «-ultt1s«·!t!.zj»gy»x99»lt--ers---si--is---�

Hierniit stelle dem geehrteii Publikum meinen

Weihsiackptsausverkauf,
welcher besteht: aus Sammet- und Seidenband, Ti"ills, Spitzen, Kragen, Cheinifettes,
Oberbemden, Shlipfen und Kravatten, Glac6 u. Buksking·Handfch»uhe, garnirteii Ti·ich·ern
und fämmttichen W:-ißwaaren. .Kt·-idkkstvss8 M Nüsse, 2llparcqs, ZUchev, Jnlett- Shtrtcng.
Creas-Leinwand, Schürzen &c. Besonders ist mein reich fortirtes Lager von Herren- nnd
Damen-Tüchern, welches in Wolle und Seide besteht, hervorzuheben. So »auch rein wolleiie
Unterjacken u1id Unterl)osen, Socken und Strümpfe. Herren- und Kinder-Garderobe.
Säninitliches Lager empfehle zu höchst ermäßigten Preisen einer gütigen Beachtung.

Namslan am Krakaner T or.- I)

---.--� .��.-�.-...--..-..-...... .

Spielwerke
4�200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex-
presfion, Mandoliiie, Trommel, Glocken,

. Castagnetten, Himmelsstimnien, Harfenspiel &c.

Spietdofeu
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Cigarreiiftänder, Schweizerhäiischen, Photo-

graphie-Albums, SchreibZeuge, Handschuh-asten, Briefbefchwerer, S lumeiivasen, Ci-
garren - Etuis, Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Bieiråläser, Portemoniiaies, Stühle
&c. alles mit usik. Stets das Neueste und

Borzüglichste empfi;åhlt. H. Heller, Bern.
I- Nur dire ter Bezug garantirtAecht-

heit; fremdes ;dFabrikat ist jedes Werk, das
nicht meinen amen trägt. Fabrik im
eigenen Haufe.

«aouva; aquas ua;·si1
-Hia1k13 «a;«sn11F«; «öun1xa(1;1aF tin? axuip:isf3 H1o
1i1a1z sit; aaguiaaaz(; uiaa ua;:iaai1;na«Z-) uaa
uaa;npg,5 uaq man uaiuuio; souo1L 000«()z
uaa aöoUakz; in; a;:iagz; iia:isug(ps Tag 0()1

Pan-nt-Kaiserlanipe
ohne Cylinder,

Gaslicht übertreffend bei mindeftens 2Is Erfparniß,
für jeden Zweck geeignet, empfiehlt das

General-Depot von
E· II-ZEISS in Hirfchberg i. Schl.

Wiederverkiiufer gefiicht. «

It. tIllgutter.
Jeden sonnt-Ig:·

Pfa«nnen- u. spr1tzku(3l1en,
Aepfel- 11. I(äseku(:l1e11.

, R. I(9·9(JhWijIZ, C0n(1itic!rFiA.;
Eine Parthie Bettdccken
empfiehlt bir1igst

Krakauerstr. s(3I1llitZ0l«·

Große Auswahl

modernen Z-Hinter o enund ZI3ulisiiing,k.«- ff
J

in ganz feiner wie in mittlerer Qualität, sowie
Tnche in allen Sorten u. Farben, Flanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen.

Atlch bin ich durch einen Gelegenheitskauf
in den Stand gesetzt, ute, feinwollige, schwereDüffel-Ue erzieZer auffallend billig ver-
kaufen zu können.

E. B-öhr1ol1t.
D  ,,Die Gicht und verivandte Krank-

heiten« hat nachweislich eine iinge-
gener große Anzahl von gründlichen Heilungen der obigen
«eiden zur Folge gehabt. Das Vertrauen des Publikums

wendet sich der bewährten in diesem Werke erörterten Heil-
methode in immer größerem Maße zu. Dieselbe kann von
Jedermann leicht und ohne alle Umstände zur Anwendung
gebracht werden. Obiges Buch, welches Th. Hohenleituer
in Leipzig und Basel gegen 60 Pf. in Briefmarken ver-
sendet, verdient das größte und unbedin teste Vertrauen
jedes Kranken, denn die thatfächlichen Erfolge sind übek-
zeugend. Ein Profpect wird von obiger Firma gratis
abgegeben uiid franco verfendet.
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Weil�s IIä(3kselmas(3hinen
Vor

Na-(3ha-hrn1:u1g geschützt.
Neaeste grösste und beste.

A11erbil1igster Preis krauen jede Statien.

M0ritZ Weil jun. 1vIa.sch.-Fabrik, F

Für Griinfutter, Spreu, Stroh, Heu u. s. w., die beste
leistungsfähigste und soli(1este Maschine welche es giebt,
stun(ilicbe Leistung 800 Pfd., schwungra(i 4 Fuss
Durcbm. S(-hnitttläche 248 I:fcmt. verstel1bar auf 6 ver-
szsch1e(iene »1«-Fugen, e1nfa.chste Behandlung, 1eicbtester
Betrieb, b11l1gster Preis. Durch Reicbspatent Fahr auss-
schliesslich geschützt. Agenteu erwünscht. Für Händ-
ler Rabatt.

« « Heilig1ireuzg. 12, 14 G 16.I«(II1kk11I�i3 J-« M» L«-«1wikehsch.H2211ss-is-it-via.

Univerfal-Geschirr» nnd Lederfchmiere «
von Gebr. Krause in ZTiittenberge.

Bestes Mittel jedes Lederzeug geschmeidig und wasserdicht zu machen. In Biichsen
von «-, Pfund, I Pfd., 2 Pfd., 4 Pfd., -II Pfund 1 Mark.

General-Dr-pot für denRegierungsbezirk Breslau bei

C-  I10I«ci(9. Breslau, Neue Schweidnitzerstraßc Nr. 2.
Niederlage in Namslan bei Herrn Il(-lass. G«-I·iit2Iu-s·.

Is�c-.«»s,e.0e-«(-nie.
Die größte Freude für Kinder ist:

I. Die neue

Prinzefz-Puppe
Papa u. Mama sagend, so deutlich wie
ein Kind nur sprecheg kann,

Der lustige Hans
als Niusikant und  «

Eine geful1te gspatbuchse
mit Ueberraschnngen.

Diese 3 Gegenstände kosten zusammen nur
Z Isa-li-

Franko Versandt gegen Nachnahme.
Zeugnifz. Nie habe ich meinen Kindern

eine größere Freude bereiten können als mit
obigen 3 Gegenständen und kann dieselben
ihrer Billigkeit wegen jeder Kinderliebenden
Familie bestens empfehlen.

Frau VI. v. Beckerath. Düsseldorf.
Die Richtigkeit vorstehenden Zeugnisses

bestätigt: G. Haffmans,
II. Bürgermeister in St. Hubert.

Die

st.l-luberterso-elwaarenmanufactur
in St. Hubert bei Crefeld.

IIIcflalazzt-Vereins-Hängklkgcnhktt. l
Die Mitglieder verpflichten sich:

1. einen beliebig hohen Jahresbeitrag pränume-
ran(i0 zu entrichten;

2 die Vereinszwecke durch Zuführung neuer Mit-
glieder zu fördern;
hilfsbedürftige Lehrer-Witwen nnd Waisen zu»
ermitteln und sie dem Vorstande des Zweig-
Vereins behufs weiterer Fürsorge zu empfehlen.
J;3eitritt5-Erklärungen erbittet dringend und

ergebenft ,
J. he-ll(brenner,

Vorsitzender des Zweig-Vereins Namslau-�Brieg.

Z.

Aufgep-ißt.
Der Winter naht, der furchtbar böse,

Leckt grimmig an des Menschen Blöße;
Drum sei ein Jeder auf der Hut,
Bewahre seinen Körper gut.
Den Rock, die Hofe und die Weste,
Dies alles prüfet auf das beste
Und hat den Schaden man gefunden,
So kommet her zu allen Stunden
Giebt es bei mir in großer Menge
UeberziMer, weit und enge,
Kaiser- äntel, groß und klein,
Da hüllt man sich im Ganzen ein,
Stoff-Anziige und Jaquet,
Elegant, modern und nett,
Und so noch mehr verschiedene Sachen
Mit allen werd ich�s billig machen.
Stoffe in großer Auswahl von der Elle
Sind am Lager stets zur Stelle.
Wer etwas nach Maß bestellt
Bekommt�s schnell und sauber für wenig Geld.
Nur allein Ring Nr. 30
Vergeßt es nicht und kommt recht fleißig
Jn�s Magazin von W. Glases-,
Wo alles gut hält bis zur letzten Faser.

W«  vormals A. Weimann.
Magazin fertig« ät(.)Frnaben·Garderobe,

Zum gT5nrI�tessen

nnd :;ichweinesiecfch-xsiusschieben,
pro Pfund 45 Pfge.,

auf heut Abend ladet freundlichst ein
W. DrescZll);r.Von früh l0 Uhr ab: WellsIeisch nnd urft., ,-, , , ��· , ,. --

Z..... W-urstabendbrot
auf Sonnabend den 29. d. Nits. ladet er-
gebenst ein Carl Jaros,

im Schützenhauskeller.
S Meist sBei1saIes. «

OC

OC
OC

OC
OC
OC



Wenige zu Mo. 48 des ,,1llam2ilanrr z.iiieislilallrs.«
Donnerstag, den 27. November 1879.

Mk« "«"" · «II(-««. . ««

E-W"sp"sch""«ch 9""«"«" "«"sps"«"W« Beut-di(-tiner Y1lopprlliriiuler � »tslslagenvitlkt»» » - » · - - ,

«».7k·-«.
«««- »( I-;

�·;-. -:« --« H. « - ». .- «.«,.»  « «- -"-»«.; . . - :-T.---».-»»-: �:« -»T-«:-«�«.- «· «- -»--� - ; ;-- - H» . .. . «. «�.«».. : -.- �.�� � , .-«- c�.-. »  il.  -«! «» ..s»» ·«s».j·

?Z»VI«
H .

� �;j.1�1·· -« - - ,· - - - -
nach einein alten ·a·ii«3 eiiieiii Beiiedietiiierkloster staiiiineiideii Recept

fabrii·irt iiiid iiiir en H,-;1«0s versandt von

 ·szH.«»,»- (·,-. I .lN(1Jj-I« iii Gottmgeii (Piovinz Hannover).
  »Der Be«i»iedi·etiner ist bis jetzt das kostbarste .s«")»aii·(3iiiittel iind des-
  --? J.-is «»-.--:;:-· lalb in Jeder «;-ainilie beliebt geworden. Der Benedictiner ist iiur ans..--�H«.-..»«-.-  .  ) · .""F") ·» B»tJfkAUdtI!-)«�TIt�Il ,3U1aiiiiiiei»igesetzt, weleh»e die C«igeiis«el)iifte·ii besit«ze·ii, die»ziini  i»Y;;»«z-··«·»·z-H;-;·, JL·viedei-aiifl»aii eines« zerrutteten dal)iiisiecl)eiideii sio»rpe�r«; iinl·)»ediiigt nöthig»« « « H: »· «» «" «  iiiid�ErI1t1·1Uc1«se1.z.liclzbeiMagenl»eiden,Unvei«danlichteit,Hamorrhoiden,

-.«k;3»  Nervenleiden, .SFrampfen, Blahuiigeii, «2.)aiit·i»1usschliigen (Flechten)»,
· 2lthunnoth Gicht Nheuinatisinus, Schwaehezustanden, sowie bei:«««.Y -,.:lszs·TTÄ»,«Y-·«  »  «.«;.»sp  « «- - --«·-««-«-«;»�;-..  -»(   Leber- und ·Nierenleiden iiiid vielen andern Störungen ini Oi"gaiiisiiiiis.« -IT « He« i« » Erz  Der Beiiedietiner reinigt das Blut und vermehrt dag-elbe, er

c

H-�.
·. T«« is
-i ««

sJ ,»
-"i
»&#39;

( .

XI.-ge
L:

I·- ««

«- «.-�-..--. . � VI entfernt den tiuben, matten sorgenvollen Ausdruck des sichts-»  ·« «�«»» »,    »: . .- sz» , . ,k  das gelbfarhige Auge, d·ie saffranfarbige Haut, macht den Geist
munter und frisch- stellt die Harmonie des .Korpers wieder her und

verlängert das Leben bis zu seineiii vollen Maße.
NR. Jede Flasche ist mit dein Siegel ,,C. Pingel in Göttingen« verschlossen uiid mit dem geschiitzteii

Etiqiiett versehen.
. . » »» Bei 5 F-l. Verpackung frei. Bei 10 Fl. freie VerpackungEs«--. ·..-.- s«.(� .5I«X. -�Pl«  e)k Von UT  UT «)«h«lt I  »,å  Z iind 1 zz«l. ·giativ. 2)ersandt gegen Nachiiahine durch nach-

« « « « « « « « · stehende Niederlage. hu ;;r0s-Versandt durch die Fabrik.

Attest: Sr. .8)ochwiirdeii Herr PfarrerPost Rott bei Landsberg in Oberbahern,
berichtet: Der Beiiedietiiier hat bis jetzt gute Wirkungen gemacht, ersiiche weitere 5 Flaschen zu senden.

Niederlage in Namslau bei Herrn Co1iditor I(0s(3I1WjtZ, Bahnhosstras3e.

dem. Er»-sFteinerstlort Cz» große ,Y««sp
verkauft H

6 zum Theil hochtragende ;ii"ihe,
5 junge Geh sen, 1ziveijährigeiiZi3ull«eii

und 2 einjährige ·g3nllen. ·«

2 Nutzki"ihe
stehen zum Verkauf aiif dem

I I II I !

don1tnunn I-magern «
bei g-chwirz. ·

Daselbst können sieh zum Antritt für Neujahr
1880 zwei Kul)stallinägde melden.

denen die gute 1«I1·Zielii.1ng »

Herren- nnd Damen-Pelze, erstere in
feineii Geh- und Reisepelzeii,

I« von 75 Mark an. K

Elegante Dnmenpclze
neuester Fa(;-on, in echtem Li)oner Sammet-,
Kaniingarn-, Wolle-, Tnch- iiiid seidenen Be-
ziigen mit den verschiedensten Pelzfuttern uiid
Pelzl1i-sätzeii MPO von 50 Mark an, «MPO
sowie einige hundert Damcnpelzgarni-
tnren (Mnsf iiiid Kragen) in allen Pelz-
gattiingen.

Nioderne schwarze Pelzmuffe
schon von 6 Mark an empfiehlt

Das spelzwaaren-Lager von

Robert Baiuneister,
Ikiirfehnerineifter,I   . . -   » «. . «]Dl«h(Zl�Il,  »1)j»1»;1«;I·(-F«j»»;HI;»;;(;;j1O;j E zitterten, 30 Ring 30, part. u. 1. llEliige

rinnen, Brzieherinnen un il l(in(lergnrten-
kre11n(10 sollten sich unig0li0n(l l�1«0s1)e(:t
l(0in1n()-n 1ns.s«e11 i·i1)0i· Ge0rgen�s Mutter-
11n(1 I(i11(1ergi1-1·tenb11(-It, welcher grutis
und f1«ii11c() ve1·saI1ilt wird vom

Central-Ve1«liig von Unter�
1«1(3l1ts- und B0Seliiitt1g«11ngs-

sind bald zu verkaufen.
-,- � « . B

Ein Zlieniischl«itten
und ein «;Arl5eitsschl«itten

isz   :Høii!!-gis!--

P1«01)ebeutel. J
Mk!-t0I«1il-I nebst Zugel1örig"en V01«scI11ussl(lnmmern,

« . . . .» »  H» l ·(l)r Richter) in Leipzig eins) pl1t o.

rauereibesitzer.
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Nur gegen die wirklich guten Artikel macht sich die Konkurrenz geltend. Die weltberiihni-
ten Brustkaramels (Kakao-Thee) Maria Beuno von Donat, (Paris 1671) welche von so aiisge-
eichneter Wirksamkeit in Erkältungsfällen, bei Katarrheu, sowie gegen Bronchitis, Lnngeuschwi1idsiicht,selbst schon veralteteii Magen- n1id Nervenleiden siiid, haben zahlreiche Nachal)uuiugen hervorgerufen.

Maria Benno von Donat kann nur für diejenigenKartons eine Garantie leisteii, aiif deren Vorder-
seite sich iiichts Anderes gedruckt findet, als die vier Worte: Maria Benno von Donat.

Depot in Namslau bei Herrn Conditor Kofchwiiz.
Die weltberühmten Brustkaraniels Maria

oder 5 bis 6 Stück in heißem Kakao-Thee oder
Beuno von Donat werden entweder roh gegessen
Milch aufgelöst, aber nur laiiioarui getrunken.

Der unglaublich billige Preis der Original-Cartons Maria Beuno von Donat findet allgemeine
Anerkennung.

l4 st- iti
von Birnbanmholz, für Douiinieii sich eigiieiid,
stehen zum Verkauf bei

August Kund iora,Stellmachermstr. in gaugendorf.
Unterzeichneter ist zur Rechtsanwaltschaft bei

dem Königlichen Landgericht zu Oels zugelassen
und zur Ausübung des Notariats ini Breslauer
Oberlandes-Gericl ts-Bezirk befugt. Das Bureau
befindet sich zu -i5cls, Georgeustrasze in der

kke«Ekkzi;l:ie-k�iii )«W,z,, 9s
gegen beliebige R-itenzn11II11igen,
bei Bniu«znbluI1g lieber It-ibutt;

lc0stenfr()ie I·�1-0b0seu(iung direct- von der l«�u.l)ri1c

Tit. Wei(lenslaut«e1« Berlin NW.J
Geehrte vA1«1t·1·nge11-n-er(1e«1i sofort 1)ouutw01-tet.z····»

Spikliiuciie und Wril)uaciiten.
Ludwig�schen Buchdruckerei.

"l�(skøfc3--,
· Rechtsaiiw alt uiid»N»o-tzarz«

» Auf Grundbesitz ii. geg. genüg. Sicherheit
sind Gelder bei 5 u. 6"X» Zins. sofort zu vergeh.
Naheres zu erfr. durch

V) Vorräthig in Ist. Ugolinos
Buchhandlung in LieZnitz, welche»jedesBufh für 60 Pf. in riefmarken franco

r e

""Kale«nTds

ndet.Vc

:.�.---Hk-.H- .-.H-k-.·.-..----.--.-
- ,,7:--« 4--

II-�(J!l"2s-ZV.1() UliI
lIJlI"I«l-IZEIl)-Hi �-ess-o-e«euV

Musen-»e«ba«seb«Je.

(-
«.-«
.«.

«-  ?  «-  .-L.--.   «

erkranken trennen gerannt
nur zu einem solchen Heilverfahren fassen,
welches thntsiichliche Erfolge für sich hat.

Die bereits in -Z. Auflage erschienenen Special-
bilcher: »Die G-icht« und »Die Brust- und
Lmiqenkrankl)eiten« geben allenJenen, die an

S.

sieht, lilieumaiismus, sllecleI-wissen vie.
leiden, oder aber an einer

Brust- oder Lin ng en l(kanl(l1oit,
wie Schivindsucht te. dahinstechen, neue Hofs-
mmq, denn die darin enthaltenen Dankesäusze-
rungen über glückliche Heilungen beweisen, daß
selbst Schwerkrauke oder anscheinend hoffnungs-
los Darniederliegende noch die ersehnte Hilfe
fanden. � Kein Honorar, iirztlicher Beirath viel-
mehrunentgeltlich! Jedes der obigenBilct)er kostet
so Pf! Prospect gratis und franco durch

Tb. Ho!-enleitner, Leipzig und Basel. -·
- .-. . . -

J- -8F«««8I«,3«s: �Coniniiss.s-zBureau·.gzz«

-
-

.L.

«ck
pro IS(-Tit)

"W" 0. 0pits«.
s r -  «

Unzertreunlich, warum? hören wir den Leser fragen,
weil man die weltberühmten Spielwerke des Herrn I. H.
Heller in Berti alljiihrlich uin diese Zeit aiigekündigt,
und dann aiif Tausenden von Weihnachtstischen als Glanz-
punkt die kostbarsten Sachen iiberstrahlend, findet; es ist

sdieses auch ganz natürlich, da Herr Heller dieselben in einer
«Bolit"ouinienheit erzeugt, das; Jeder, der je eines seiner
Werk-: gehört, von dein Wunsche beseelt wird, ebenfalls eines
zu besitzen. Was kann der Gatte der Gattin, der Bräu-
tigam der Braut, der Freund dem Freunde Schi.ineres und
Willkonimeneres schenken? es vergegenwiirtigt glücklich

; verlebte Stunden, ist alli.-weil munter, lacht und seherzt durch
seine bald heitern, erhebt Herz iind Gemüth durch seine

fernsten Weisen, verscheucht Traurigkeit uiid Melancholie, ist
s der beste Gesellschafter, der Einsamen treuester Freund, uiid
nun gar den Leidendeu, den Kranken, den an das Haus
Gefesselten! � mit einem Worte ein Helle-r�sil)e(s Spiel-
wetk darf inid soll in keinem Salou, an keinem .i""i�rankeii-

.bette, überhaupt in keinem guten Hause fehlen.
« Für die Herren V3irthe gibt es keine eiiifachere
inid sicherere Anziehungskraft als solch&#39; ein Werk, um die

sGäste dauernd zu fesseln; die gemachte Ausgabe hat die-
«selben, wie uns von mehreren Seiten bestätigt wird, nicht
nur nicht gereut, sondern sie veranlaßt, grössere Werke an-

jzuschaffen, nachdein sie die ersten mit Nutzen weiter gegeben,
1daruni jenen .Verren Wirtheii, die noch nicht im Be-
!sitze eines Spielwerkes siiid, nicht warm genug aneinpfohlen
Iwerdeii kann, sich dieser so sicher erweisenden Zug-
skrnft ohne Zögern zu bedienten, um so mehr, daibeisgröszern Betragen nicht alles auf einmal bezahlt werden
H Mit Z.
 Wir bemerken noch, das; die Wahl der einzelnen Stücke
keine fein durchdachte ist, die neuesten, sowie die beliebtesten
iältern Opern, Opi-retten, Tänze und Lieder finden sich in
den .Heiler�sciieu «B3erken auf das Schönste vereinigt.
Herr Heller hat die Ehre, Lieferaiit verschiedener Höfe und
Hohciten zu sein, ist überdies auf den Ansstellungen preis-
gekrönt. Kurz, wir können für unsere Leser nnd Leserinuen
keinen aufrichtigern Wunsch aussprechen, als sich recht bald
ein Heller�sches Spielwerk kommen zu lasseii, reicl)haltige
illustrirte Preislisten werden franco zugesandt.

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer kleinen
i»Spieldose, sich direkt an die Fabrik zu wenden, da vieler-
« orts Werke für Heller�sche aiigepriesen werden, die es nicht
siiid; jedes seiner Werke und Dosen muß seinen vollen
gedruckten Namen tragen, wenn es Zieht sein soll. Wer
je nach Berti kommt, versäume nicht, die Fabrik zu besich-
tigcu- was· «bex«eit1·1:i1lig gestk1txe,t. w»ixh-,··-·-»·»--».-�-.,von O. Opih in 2)iamslau. - -D  �«««




